
Karren-aar sei die Schizophrenie. Impulsiv und lebendiı ar der Vortfäég Dr.
ergs, der als Mann der Wirtschaft über die Versuchungen sprach, die von I
beralısmus, Interventionismus und Sozialismus her den Christen bedrohen. eın
theologisch die beiden Vorträge des letzt Tages, dem Professor Iwand
——  ber Glaube un Wissen, Professor Wol{f über den Dienst einzelnen sprach.
Vor allem Vortrag wands kam eıine den heutigen Protestantismus bewegende
orge ZUu) Ausdruck. Was ist das Ur  . ein „„Ist‘‘, wWwWEeENN WIT bekennen, Jesus Christus
ist Gottes Sohn? Hıer hörte 180008  — deutlich die Auseinandersetzung mıt Bultmann,
dessen nhänger auf der Tagung nıcht Wort kamen, WIE Karl Barth edau-
ernd feststellte Die Antwort freilich, die Iwand darauf gab, daß diese Wahrheiten
Nur ur  ‚08 den existieren, der S16 als ıhn betreffend Glauben aufnımmt aas
utherische Pro annn gegenüber Bultmann keine Lösung se1IN, wel S1e
schließlich ebenfalls dahin führt, den Gegenstand des Glaubens mıt dem Zustand
des Glaubenden verwechseln.

Überblickt man die Tagung, 1äßt sich der große Ernst, mıt dem Ina  vn die
Lösung uns alle angehender Fragen hat, nıcht übersehen, VorT allem nıcht
dıe geistige Aufgeschlossenheit vieler Pfarrer, die miıtten ın der Seelsorge stehen
un sich in den kleinen ühen des kleinen ages qufreiben und trotzdem eıt un:
ust fanden, S1C.  h schwere Vorträge anzuhören. Es wurde aber auch klar, daflß
diese Theologie, die wesentlich VO  — arl Barth geformt ist, ın einem luftleeren
aum lebt. Manche Fragen, die der konkreten Wirklichkeit des Lebens S6-
stellt M, überhörte s1e. Und ın anderen WKällen mu{fßst: S1e sich Jassen, da{fß
000200 im praktischen Leben als Christ Aur bestehen könne, wenn Ina  - handle,
W1IE6 mMan ach ıhr als Christ eigentlich nıcht handeln dürfite

Umschau
Die Bevöll£erungsentwiddung in den VOorT die Bevölkerung des auzen riesigen

Kontinents betrug, oder mehr als Nor-tünf Millionen-Städten der USA
SCH, chweden, Dänemark, Belgien

Die Vereinigten Staaten VONn Amerika un Schweiz ZzZUSammenNn S  OMMEN.,
zählen fünf Millionen-Städte mıt einem Diese 30 Millıonen machen beinahe cden
Wachstum, W1e eın olches 1Ur och ünfiten Teil der Gesamtbevölkerung des

Kontinents Aaus. Acht Miılliıonen davonın einıgen aslıatischen Städten (vor
em in Japan) gibt. gehören eın ZUr New York 1mM

New York, die rlesige Uro-  a und Ge- ENSCTICH Sınn, 17,5 Millionen oder der
schäftsstadt der atlantischen Küste, neunte Teıl der Gesamtbevölkerung bil-

den den Kern der fünftf Riesenstädte.Chicago, die lebensprühende, überschäu-
mende Stadt des mittleren estens New ork wWwWäar VOo  — allen Städten

schon seıt der brsten Zählung 1m TEMichigansee, Philadelphıa, die indu-
trıelle Stadt der Quäker Delaware, 1790 die größte von len un! übertrifft
Los Angeles, fast über Nacht ZUuUr Mil- auch heute noch mit seinen Millionen
lionenstadt, ZUTC vielleicht modernsten cie nächste, Chicago, das Doppelte.
VOo  ; allen, herangewachsen; Detroıit, cdıe Aber auch Chicago hat ıne außer-
Autostadt inmitten der großen nord- ordentliche Geschichte, zumal in der
amerıkanıschen Seen: diese fünf Städte zweıten Hälite des etzten Jahrhun-
zählen (die Vorstädte miteingerechnet) derts, als der stürmische Vorstoß der
ZUSammen über 30 Millionen Einwohner Bevölkerung ach dem W esten ein-

1ne rößere Zahl als 100 a  re 5 setzte. In den 5() J ahrey Von 1840— 1890
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Uxfischafl
wuchs Chicagé VOo  - 4500 Einwohnern ällqm ber erzieherischer un kultu-
einer Großstadt VO  — 100 000 heran und reiler Natur eın olches Wachsen mıt
überflügelte Philadelphia, das bıs dahın sıch bringt, annn InNnan sıch vorstellen,
den zweıten Platz.in USA eingenommen zumal Nın Ina  —_ bedenkt, dafß dıe eu-
hatte. In den folgenden “) Jahren ZW1- ZUSCZOSCHNEN nıcht etwa Aaus der nacC  —-  Hz
schen 1890 und 1910 verdoppelte sten mgebung oder KRegıion, sondern
nochmals seine Zahl und steht heute auf AaUuUSs er Welt, aus den Negerstaaten
700000 Einwohnern (auf dr Mil- des Südens, Aaus Polen und der Ukraine,
lıonen, sofern IiNna  ; die Vorstädte eIN- u talien und Deutschland kamen.
rechnet) Wer die sieht und unbefangen auf

och rascher ist ın dieser eıt die sich wirken Jäßt, w as trotzdem kul-
andere Millionenstadt des miıttleren turellen un religiösen Werten un
Westens, Detroit, gewachsen, das iın Institutionen geschaffen wurde, annn
aller VWelt Uurc. seine Autos sich staunender Bewunderung nıcht —

Pontiac, Chrysler, De oto USW.) he- wehren.
kannt geworden ist. Im Jahre 1900 och phantastıscher ıst der Auistieg
stand die mıiıt 286000 Einwohnern VOo  s L08 Angeles Stillen Ozean. Im

i 54 Stelle innerhalb der Vereinigten Jahre ha die Stadt gerade dıe
Staaten. S1ıe nahm dann iın einem ein- Hunderttausender-Grenze überschrit-
zıgen Jahrzehnt 180000 Menschen, ten. 1930 zählte sS1e bereits eıt O  u  ber

mehr als 6() Prozent Im Million (1240 000), 19500 WEl Mıl-
Jahrzehnt kamen nochmals mehr als lionen und INMmMmMen mıt den Vorstäd-

100 Prozent, nämlich 523000 Menschen ten heute bereits u  7  ber 20 Millionen. Im
Jahrzehnt 0—19 alleın ıst dıie e1l-hınzu, Jahrzehnt Sar 575 000 19500

Za  hlte die 8349568 Eınwohner, gentliche 31 Prozent, diıe Vor-
heute mas s1e. bereits dıe Zweimillionen- stadtzone Sar 7() Prozent gewachsen.
Grenze überschritten haben. Welche Eın anschauliches Bild ergıbt sıch UK
TODleme technischer, Tinanzıeller, VOorT der folgenden 'Tabelle:

Metropoiita‘n Area 19590 1940 Prozentualer
Zuwachs

New York 129119094 11 660 839 10,7 0/0
495 364 8925 527Chicago 13,9 0  /0

Philadelphia 3671 043 199 637 14,7 0/0
108 Angeles 367911 916403 49,8 o
Detroit 016 197 377 39729 26,9 0/9

Städte U462514 24 979735

konnte nıicht mehr leicht eine weıtereAn der Miilionengrenze stehen be-
reıts fün{f weıtere Städte Baltimore als Bevölkerung aufnehmen, Z.Uu Teil sSeiztie
Hafenstadt, Gleveland mıt seiner Ma- geradezu ıne Wanderbewegung iın Uum-
schinenindustrie, St Louis mıt seliner gekehrter ıchtung, nämliıich AUS der
Agrarindustrie, W ashiıngton, dıe Ver- City 1n dıe gartenreichen Vorstädte
waltungsstadt, Boston, dıie alte, SC er keineswegs aufs Land!) e1N. 1€
schichtsreiche Hafenstadt VOo  un Neueng- die folgende Tabelle ze1igt, sınd dieVor-
land. städte E Mal rasch weitergewach-

Bezeichnenderweise sınd etzten SCH als ihre Mutterstädte. Der relatıve
Jahrzehnt dıe Vorstädte bedeutend STar- Zuwachs der Umgebung VOoO  — New York
ker gewachsen als der Stadtkern Zum iıst dabei WAar weniger hoch als jen °r

der übrigen Städte, bsolut aber WITrTeil wäaär dieser schon angefüllt und
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Umschau  nur von der Um€eßuflg von Los Angeles von New York noch 20 Prozent, wäh-  um weniges übertroffen. Aber auch re-  rend er bei Detroit um 50 Prozent, bei  lativ beträgt der Zuwachs der Vorstädte  Los Angeles gar 70 Prozent betrug.  Prozentualer  Bevölkerung  Zuwachs  Stadt  Stadt  Rest der Metrop.Area  Rest der  1940  1950  1940  Stadt  Metr.Area  1950  l  New York  7891957  7454995  5020995  4205844  5,9  19,4  Chicago  3620962  3396808  1874402  1428719  6,6  312  Philadelphial| 2071605  1931334  1599443  1268303  7,3  26,1  1970358  2397553  1412126  Los Angeles  1504277  31,0  69,8  Detroit  1849568  1623452  1166629  753 877  13,9  54,8  Mehr als die Hälfte der amerikani-  Bann zu ziehen und von dér Stadt her  schen Bevölkerung lebt heute in den  zu organisieren. Sie deuten ferner an,  daß die amerikanische Großstadt im-  168 sogenannten Standard Metropolitan  mer mehr vom rein konzentrierten  Areas, die zugleich */; des Bevölke-  rungszuwachses von 19 Millionen Men-  Steine-Auftürmen abrückt und sich  schen in den 10 Jahren zwischen 1940  mächtig in die Breite ausdehnt.  Dabei hat bei den Großstädten im  bis 1950 aufgenommen haben. KEine  solche Metropolitan Area enthält wenig-  Süden vor allem der Stadtkern, im Nor-  stens eine Stadt von 50000 Einwohnern  den dagegen der Umkreis am meisten  und darüber hinaus den Bezirk oder  zugenommen. Das heißt, daß im Süden  der Stadtkern sich aufzufüllen und zu  misch mit der Stadt eine Einheit bildet.  sonstiges umgebendes Land, das ökono-  verfestigen beginnt, während im Nor-  Im Jahre 1950 lebten 83929893 Ameri-  den die umgekehrte Bewegung, vom  kaner, d.h. mehr als 50% in solchen  Kern auf die Umgebung hinaus ein-  städtischen Einheiten, 14653182 d. h.  gesetzt hat.  21,2% mehr als 10 Jahre zuvor. Die  Es gibt heute schon 40 Metropolitan  größte dieser Metropolitan Areas, New-  Areas, die mehr als die Hälfte ihrer  York-New Jersey, zählt heute weit über  Bewohner außerhalb der eigentlichen  13 Millionen Menschen, d. h. so viel wie  Stadt wohnen haben. Unter diesen sind  Paris, Rom, Mailand, Marseille, Ham-  besonders zu nennen Los Angeles, Bo-  burg, Köln, München, Berlin zusam-  ston, Pittsburgh (die Stahlstadt), At-  mengenommen.  €  lanta. In Pennsylvanien wohnen in neun  Anderseits ist interessant zu bemer-  von dreizehn Metropolitan Areas mehr  ken, daß bei den Metropolitan Areas,  als die Hälfte der Bewohner außerhalb  die über 100000 Einwohner zählen,  der Stadt, in Kalifornien sind von acht  41,8% der Bevölkerung innerhalb der  Städten nicht weniger als 6 solche städ-  eigentlichen Stadt oder in anschließen-  den Vororten wohnen. Bei den kleineren  tische Ansammlungen. Diese Gegenden  sind heute zugleich die aufstrebendsten;  Städten reduziert sich dieser Prozent-  es scheint, daß sich als moderner ame-  satz auf 29,6%. Auch wenn diese Zif-  rikanischer Stadttyp immer mehr jener  fern bei aller scheinbaren Exaktheit nur  herausbildet, der zwar einen konzen-  Annäherungswerte besagen, da es nur  trierten geschäftlichen Kern, in seinem  darauf ankommt, was man im Einzelfall  Umkreis aber eine weite Gartenvorstadt  zu dieser Area zählen will, so zeigen sie  besitzt. Vielleicht sind die bezeichnend-  doch an, wie die amerikanische Groß-  sten Beispiele für diesen Typ Washing-  stadt mit gewaltigen Fangarmen auf  ton, St. Louis und das liebliche Mil-  das Land hinausgreift, um es in seinen  waukee am herrlichen weiten Michigan-  221
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NUur von der Uméeßuflg vVvon Los Angeles VOo  z New York och ”) Prozent, wäh-
wen1ges übertroffen. Aber auch — rend be1 Detroit 50) Prozent, he1ı

latıv beträgt der Zuwachs der Vorstädte Los Angeles Sar 7() Prozent ©  ug
ProzentualerCeVo  o  erung

Zuwachs
est der Metrop.Area est der

1940 195() 1940 Metr.Area1950

New York 7691 057 454 995 020995 205 344 9,9 19,4
1cCago 3620 962 396 303 874 402 4928719 6, 31;2
Philadelphia ()71 605 031 334 599 443 268 303 { 26,1

1970 358 » 397 553 14192 126108 Angeles 1504277 31,0 69,8
Detroit 349 568 623 4.592 166 629 (5077 13,9 34,85

ehr die Hälfte der amer1ı  ]}  3  canı- annn ziehen un vVvon der her
schen Bevölkerung lebt heute ın den organisieren. Sie deuten ferner d}

da{ls dıe amerıkanısche Großstadt 1m.-168 sogen en Standard Metropßolitan
INeLr mehr VvVo rein konzentriertenAreas, die zugleich 4, des Bevölke-

rungszuwachses VOo  —; 19 Milliıonen en- Steine-Auftürmen brückt un!: sich
schen ın den 10 ahren zwıschen 1940 mächtig 1n 16 Breıte ausdehnt.

(l hat be1 den Grofßstädtenbıs 195) aufgenommen en 1ne
solche Metropolitan Tea nthält wen1g- en VOT allem der Stadtkern, 1MmM Nor-

ıne Stadt VO  > Einwohnern den dagegen der Umkreis meısten
und darüber hınaus den Bezirk oder ZUSCHOHLMEN., Das heißt, da{is 1m en

der Stadtkern sıch aufzufüllen und
miısch mıt der ıne Einheıt hıldet.
sonstiges umgebendes Land, das ökono-

verfestigen beginnt, während 1m. Nor-
Im TE 1950 lebten 83 929393 Amer1- den dıe umgekehrte Bewegung, VO

kaner, mehr als 50 0/% ın olchen Kern auf cdie mgebung hınaus ein-
städtischen Kınheıiten, gesetzt hat.
21,2% mehr TE UV'! Die gibt heute schon 40 Metropolitan
größte dieser Metropolitan Areas, New- ÄAreas, dıe mehr als die Hälfte ihrer
York-New Jersey, Za heute eıt über Bewohner qaußerhalb der eigentlichen
13 Millionen Menschen, V1e w1e wohnen en Unter diesen sind
Paris, kKom Mailand, Marseille, Ham- besonders eILNCHN L0s8 Angeles, Bo-
burg, Köln, München, Berlın ZUSahl- STON, Pıttsburgh (die Stahlstadt), Atf-
MENSCHOMUMEN. lanta In Pennsylvanıen wohnen ın H1CUDN

Anderseits ist ınteressant bemer- VOo  — dreizehn Metropolitan Areas mehr
ken, daß belı den Metropolıtan Areas, als die Hälfte der Bewohner außerhalb
die Ul  ber 100000 Einwohner zählen, der a ın Kalifornien sınd VOo  —_ acht
4.1,6 % der Bevölkerung innerhalb der Städten nıcht wenıger alg solche städ-
eigentlichen oder ın anschließen-
den Vororten wohnen. Bei den kleineren

tische Ansammlungen. Dıiese egenden
sınd heute zugleic dıe aufstrebendsten;

Städten reduzlert sich dieser Prozent- scheint, da sıch als moderner AI 6 -
satz auf 29,6 % Auch 30801 diese 11- rıkanıscher Stadttyp immer mehr jener
fern be1i ler scheinbaren Xa  el 1U herausbildet, der einen konzen-
Annäherungswerte besagen, da 1Ur trıerten geschäftlichen Kern, ın seinem
darauf ankommt, 10058  —_ 1m KEinzelfall Umkreis aber iıne weıte Gartenvorstadt

dieser Area zählen will, zeigen S16 besitzt. Vielleicht sind dıe bezeichnend-
doch d W16 die amerıkaniısche Groß- sten Beispiele TÜr diesen Typ Washing-
stadt mıt gewaltigen Fangarmen auTt LON, St. Lou1ls und das Liebliche Mil-
das Land hinausgreift, U} ın seinen waukee herrlichen weıten ıchıgan-
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see. Überraschende wa stellt die Sta- _theätérbésitzér) hıe sehr daran, daß
tıstık fest, daß VOo  - Einwohnern in sie möglichst wenig Risiko tragen
städtischen Bezirken wohnen, nıcht ÜUTr hat. Aus diesem Grunde unterwirft S16
iın Massachusetts un New York, SON- S1C freiwilliıg einer Prüfungskommis-
dern auch und gerade ıIn Kalıfornien. sion. 1! Wenn sıch dıe Fılmwirtschaft

Man mas siıch ZU dıesem Wachstum nıcht selbst ein Kontrollorgan eschaf-
der ıllıonenstädte stellen W1€E I1a  —_ fen hätte, ware  n für sS1e das Rısıko
wiıll Man Mas begrüßen oder - grofs, dafß der ıne oder andere Fılm -
schreckt ablehnen. Aber mMa  - Mu mıt hebliche Proteste ın der Of{ffentlichkeit
cdieser Tatsache rechnen un!' sıch da- finden könnte und möglicherweise polı-
miıt hrlich und mutig auseinanderset- zeilich verboten würde. Juristisch SC-
ZeN,. Alle Hofifnungen romantiıisıerender sehen machen auch die Entscheidungen
Soziologen, die auf ıne Dezentralisation der FSK die och nıcht „polizeli-
der grolßen Städte ach den Verheerun- fest‘”, die Polizei könnte auch jetzt
SCH un greıfbaren Gefährdungenurc och Filmaufführungen verbieten, VOo  a}
den rıeg ho{fften, ın enttäuscht WOT- denen iıne erhebliche Störung der O1-
den 1C. 1Ur hat ke  ıne einzige fentlichen Ruhe un Sıcherheıit be-

Einwohnerzahl abgenommen, nıcht fürchten ist. In Koblenz hat die Polizei
NUur sınd alle zerstoörten Städte wıeder anläßlich der „Sünderin"-Aufführung
aufgebaut worden, sondern dıe meısten VO  n diesem Recht eDTauc emacht.
VOonl ihnen zählen schon heute wıeder Der Filmverleih hatte dagegen beım
mehr Einwohner als VOr dem Krieg, un!: Verwaltungsgericht age erhoben, den

ist noch eın Ende dieser Entwick- Prozefß aber iın etzter Instanz verloren.
Jun  c Zzusehen. So sınd wahrscheinlic Die FSK macht also Filme nıcht polı-
die Mühen, die diese ntwıcklung zeıfest, aber ımmerhın „MUÜussen ihre
zügeln und das städtischeLeben mensch- Entscheidungen als Gutachten VOo  > be-
Licher un schöner gestalten streben, sonderer fachlicher Autorıität qualifi-
besser angewandt als jene, die hände- ziert werden.“
ringend S1e LUr abzustoppen versuchen. {(Nun eın Wort der Zusammenset-

Die Fragen der Stadtplanung und 1N- ZUNS der FSK und ıhrer Arbeitsweise.
Die FSK mıiıt ihrem Sıtz ın Schloß Bieb-Ausgestaltung des städtischen Lie-

bens muüfßlten jedenfalls auf katholi- rich bei Wiesbaden hat dreı Instanzen:
scher Se1ite ıne viel stärkere Förderung den Arbeitsausschuß (Ö Personen), den
erfahren, als bisher meıst der Fall Wäar. Hauptausschuß (15 Personen), den

avı Rechtsausschuß (5 Personen).®
Beiım Arbeitsausschuß, dessen Sıt-

zungsperiode gewöhnlich 1ne€e Woche
Selbstkontrolle Filmzensur dauert, werden Mitglieder VOo  - der

Fiılmwirtschaft bestellt, ein Mitglied1Ne staatlıche Filmzensur gıbt VO: Bund, eines von den Ländern JeIn vielen Kulturstaaten der KErde. In
Deutschland wurde s1e VOo  — 1920— 45

des Land ist also alle elf Wochen ein-
mal vertreten), ein Mitglied von denauf TUn des ‚„Lichtspielgesetzes“ aQUuS- Kirchen (in einer Woche dıe katholische,gel Die Besatzungsmächte hoben das

Lichtspielgesetz aut un übten selbst Siche Grundsätze der F A. — IL,,
dıe Filmzensur aQus 15 Beginn der Gruppe 14/1, abgedruckt 1mM Handbuch des

Films, Hermann-Luchterhand- Verlag, Neu-„Freiwilligen Selbstkontrolle der Fılm- wied/Rhein.wıirtschaft*‘ (FSK) Juli 1949 ext des Urteils beim Landesverwal-1ne staatlıche Filmzensur ist rund- tungsgericht Koblenz. kt.-Z LVG
gesetz ausdrücklich verneınt. 250/51 Pr. 1951 Nr

Was hat das uu  —_ miıt dieser FSK auftf Verfahrun sordnung der FSK siehe
Handbuch des 5ilms, Gruppe 11/1, Seitesich ? Der Filmwirtschaft (das sind dıe bis 20, Hermann-Luchterhand-Verlag, Neu-Produzenten, Verleiher und die Kıno- wied/Rhein
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